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Di Zytschrift „Schwyzerlüt"
unter dr Leitig vom Dr. Schmid z'Fryburg, het in ihre erste 10
Jahre e schöni Ufgab erfüllt. Es si üs da drinn allergattig Arte
vo Volchssprach us de Urgroßätti- und Großmüettizyt ufgfrüscht
wörde. Mer wend im Herr Redakter no bsunders dankbar si, aß
är üs i Sonderhefte mit verdientere Volchssprachs-Dichter
und ihme Landesgägede bekannt gmacht het. Wii Schwizerdütsch
(di Mundarte) vil vo dr Volchsseel abspieglet, so het mer sich
e so vo Kanton zu Kanton besser innerlich könne glehrt. Bim-
eicherlig höchsti Zyt isch gsi, di uralte reine Quelle e chli meh la
z'ruusche, vo dene ja i dr schriftdütsche Sprach scho mängs
prächtigs Wort zuegflosse-n-isch wi z. B. Alp, Matte, Firn, Föhn.
Bluest, Gletscher usw.

Für e Redakter wird das allerdings nit eister ring gsi si, si-
ni Plän az'gattige und deno derbi gäge dä hütig Verflachigsstrom
z'schwümme. Mier wei aber nit vergässe: Uesi buredütschi
Volchssprach verbindet mitem Heimatbode und mit heimelig
altvaterische Zyte und da gits allerlei Wörter und Wändige z'lo-
se, wo mer nie rächt i di schriftdütsch Sprach übersetze cha,
s'isch äbe Eigegwächs. Dä alt Vaterluut isch wi nes Echo vo
üsne Bärge und d'Muettersprach chunnt eister besser vo Härze
und geit vil meh z'Härze.

Das Schwizerdütsch wo mier i üser Zytschrift „Schwyzerlüt"
hei chönne läse, isch und blibt en Abglanz vom ächte

Schwizergeist. Mer ghört ja eister, wi di Schvvizerkolonie im Us-
land mit dr alte heimatleche Volchssprach besser chönne zämge-
ghalte wärde. Un wenn si gar no „Schwyzerlüt" i d'Hand
überchäme, wo ganz ächt bärneret, g'luzärneret, g'länderet und
thurgaueret wird, so tat ne das i dr Frömdi gar grüsli wohl, ja
wi nes Stündli hei uf Bsuech.

(A^itlibuecherisch). Siegfried Emnienegger, Can, (Beromünster)

Aentlibuedier-Liedli
Mer singe hüt es Liedli

vo üsem Aentlibuech.
Drum losit schön und passit uf,
es macht ech gwüß kei schwäre Schnuf.

[: Juhee. oho im Aentlibuech.

Was gseht mer i der Gäged
bi-n-üs im Aentlibuech

Grüen Matte vil und Töbu gnue
und wyter obe gächi Flueh. :]
Was ghörtme vo de Lüte

bi-n-üs im Aentlibuech
Da schaffe, bäte Groß und Chly,
und nachhär wei si luschtig sy :]

Was macht mer da im Summer
bi-n-üs im Aentlibuech

Da mueß si rode Jung und Alt
wils herbstle tuet de währli bald.

[: Juhee oho im Aentlibuech

Was macht mer da im Winter
bi-n-üs im Aentlibuech

Ou holze, schüttle — wär nit wett,
mueß glych de zytig usem Bett. :]
Was het mer da für Wätter

bi-n-üs im Aentlibuech
Bim Gäuernäbu.. Sunneschyn,
doch mängisch tuets de nit so fyn. :]

Was gits ächt de no z'rüehme / bi-n-üs im Aentlibuech?
Es suubers Lüftli macht eim bas / zum SenteglUüt im Nidlegras. :]

16 Siegfried Emmenegger, Can.
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